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SteJungnahme zur Aufstellung der Außenbereichssatzung Nr. 4232 „Untersteinbach“
Ihr Schreiben vom 28.4.2005, 61.43-4232

Sehr geshrte Damen und Herren,

aus Sicht des Immissionsschutzes ergeben sich auch unter Berücksichtigung des teilweise im Plange-
biet gelegerien landwirtschaftlichen Betriebes Bruno Lindenbach keine grundsätzlichen Bedenken ge-
zen die Aufstellung der Außenbereichssatzung Nr. 4232 „Untersteinbach“.

In dem ar Sie gesandten Schreiben der Kreisbauernschaft Rhein. Berg. e.V., Lindlar, vom 14.12.2004
wird der lmfang des landwirtschaftlichen Vollerwerbsbetriebes beschrieben. Die Angaben decken sich
mit der von mir im Rahmen einer Ortsbesichtigung festgestellten Betriebsgröße. Neben der Betriebs-
größe ist zuch die Art der Tierhaltung für eine Einschätzung der Geruchssituation von Bedeutung.

In den Stallungen erfolgt die Tierhaltung weitgehend im Flüssigmistverfahren auf Spaltenboden. Le-
diglich die Kälber werden auf Festmist gehalten. Neben einem auf'dem Hofim Freien aufgestellten
olfenen C Üllebehälter mit natürlicher Schwimmdecke befindet sich unter dem südlich gelegenen S:all
im Bereich des olfenen Spaltenbodens ein weiteres Güllelager mit einem Fassungsvermögen von ca.
Gt m’. Ein gleichfalls ca. 100 m? fassendes aber geschlossenes Güllelager ist unter der Betonboden-
p-aÜe der östlich der Ställe gelegenen Dunglagerstätte vorhanden.

Die Stallungen sind als geschlossene Warmställe zu bezeichnen, die im allgemeinen immissionsmäßig
 gürstiger als sogenannte Kaltställe einzuschätzen sind. Die Außenwände der Ställe sind in Richtung

cer westlich vorhandenen bzw. geplanten Wohnbebauung bis auf eine Stalltür geschlossen. Außerdem
ist in diessm Bereich auch das Wohnhaus des Landwirtes und.der Melkraum in die Bausubstanz einge-
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fügt, Der gesamte Gebäudekomplex des Betriebes wirkt infolge der Lage und Höhe als Abschirmung
gezen Cie freie Ausbreitung von Geruchsemissionen insbesondere aus dem Gülleaußenlager und der
Dungplatte in Richtung der westlich gelegenen Wohnnachbarschaft. Die lärmverursachendenbetriebli-
chen Aktivitäten auf der Hofstelle werden gleichermaßen gegenüber dieser Wohnbebauung abge-
schirmt.

Di: Emissionen bestimmter Geruchsquellen lassen sich durch Maßnahmen des Standes der Technik
noch mir imieren. Die einzelnen Maßnahmen wurden bereits Herrn Lindenbacherläutert.

Dennoch ist die im Plangebiet bereits bestehende und unmittelbar benachbarte Wohnbebauung dorfge-
bietstypischen Geruchsbelastungen ausgesetzt. Die aus Sicht des Immissionsschutzes notwendigen
Seutzubstände zwischen einem Wohngebiet und landwirtschaftlichen Betrieben dieser Art und Größe

sollten 9ei Einhaltung des Standes der Emissionsminderungstechnik ca. 100 - 200 m betragen.

Bei der vorgegebenen günstigen baulichen und anordnungsbedingten Situation der Betriebsgebäude
sowie den meteorologischen Gegebenheiten (Hauptwindrichtungen aus W-SW und SO) sind unter
Anwendung des Gebotes zur gegenseitigen Rücksichtnahme und der damit verbundenen Anhebung der
Aatautba keitsgrenze für Geruchsimmissionen von 10% auf mindestens 15% der J ahresstunden m:t

seruchswahrnehmungen keine schädlichen Umwelteinwirkungen im Plangebiet zu erwarten.

Mit freurdlichen Grüßen

Im Auftrag

(Rupp) “



| Übersicht zur Aussenbereichssatzung
Nr.4232 - Untersteinbach -
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In der Sauren Wiese

| Textliche Festsetzung: =
| Diedurch den Eingriff inNatur und Landschaft wegen der Bebauung erforderlichen Aus-
| gleichsmaßnshmen sind im Baugenehmigungsverfahren festzulegen. ,, |
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